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Beschreibung

GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Diese Erfindung bezieht sich auf drahtlose 
Kommunikationen und insbesondere auf Kommuni-
kationssysteme, die es gestatten, dass eine spezielle 
Nachricht an einen Teilnehmer mit einem drahtlosen 
Gerät übertragen wird, wenn bestimmte Bedingun-
gen erfüllt sind.

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0002] Drahtlose Kommunikationsgeräte, wie Mo-
bil-Telefone und Pager werden von Familienangehö-
rigen vielfach verwendet, um miteinander in Kontakt 
zu bleiben, wenn herkömmliche Telefone nicht ver-
wendet werden können. In vielen Haushalten ver-
wenden Eltern Mobil-Telefone oder Pager, um die 
nach-schulischen Aktivitäten ihrer Kinder zu verfol-
gen. Zum Beispiel kann es im Voraus vereinbart wer-
den, dass das Kind einen Anruf oder ein Paging an 
das Elternteil tätigt, wenn einmal das Kind nach der 
Schule zu Hause ankommen ist. Wenn es erwünscht 
ist, kann das Kind eine Pager-Nachricht von seinem 
Arbeitsplatzrechner senden. Wenn jedoch das Kind 
den Anruf oder das Paging einleitet, wird dem Eltern-
teil der Aufenthaltsort des Kindes im Allgemeinen 
nicht sichergestellt sein, weil sich das Elternteil über 
den Standort nicht sicher sein wird, von welchem der 
Mobil-Anruf oder die Pager-Nachricht stammt.

[0003] Um sich dieser Sache zuzuwenden, kann 
das Elternteil das Kind zu Hause anrufen. Das Eltern-
teil wünscht jedoch vielleicht nicht, für das Ergreifen 
der Initiative verantwortlich zu sein, um einen Tele-
fonanruf zu tätigen. Sogar ein gewissenhaftes Eltern-
teil kann gelegentlich vergessen anzurufen. Und 
wenn sich das Kind aus irgendeinem Grund verspä-
tet, dann müsste das Elternteil mehrere Male zu Hau-
se anrufen, bevor es das Kind erreicht. Obwohl das 
Elternteil und das Kind versuchen können, derartige 
tägliche Telfonanrufe kurz zu halten, können ferner 
die Anrufe manchmal als zudringlich empfunden wer-
den, ungeachtet dessen, wer den Anruf einleitet. Was 
benötigt wird, ist ein Weg, mit dem diese Probleme 
überwunden werden.

[0004] Die WO-95-15051 offenbart eine Implemen-
tierung für einen 9-1-1-Prozess (d. h. für Notrufe) 
oder für ähnliche Dienste, in denen die Telefonnum-
mer eines Anrufers verschlüsselt und an einen Com-
puter weitergegeben wird, der die Anrufer-Identifizie-
rung (ANI) verwendet, um eine oder mehrere Daten-
banken abzufragen, z. B. die ALI-(Automatische 
Standort-Information)-Datenbank der Telefongesell-
schaft, um Information über den Anrufer zu erhalten, 
und sie in einer Daten-Nachricht an einen Pager zu 
senden.

[0005] Die EP-A-0 330 856 offenbart ein Gerät und 
ein Verfahren zur selektiven Weiterleitung von Tele-
fonnachrichten an Pager-Empfänger oder an andere 
Telefonnummern, wobei die Auswahl auf dem 
ANI-Signal (von dem Telefon-Netzwerk erzeugt) ba-
siert und von einem Anrufbeantworter getroffen wird.

[0006] Die EP-A-0 679 041 offenbart ein Verfahren, 
durch das, wenn ein Notrufknopf an einer Mobil-Sta-
tion gedrückt wird, die ein Standortgerät umfasst, ein 
Nachrichten-Text und die binär verschlüsselten Posi-
tionsdaten an eine Zentral-Station als Sprachsignale 
übertragen werden.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0007] Die vorliegende Erfindung stellt ein Verfah-
ren für den Betrieb eines Nachrichten-Verarbeitungs-
systems beziehungsweise eine Nachrichten-Platt-
form gemäß den unabhängigen Ansprüchen bereit. 
Weitere Details sind in den abhängigen Ansprüchen 
angeführt.

[0008] Die vorliegende Erfindung stellt ein Nach-
richten-Verarbeitungssystem zum Einleiten einer 
Übertragung von speziellen drahtlosen Nachrichten 
an einen Teilnehmer mit einem drahtlosen Gerät be-
reit. Der Teilnehmer kann sich sowohl des Standorts, 
von dem die Nachricht stammt, als auch der Identität 
des Senders sicher sein, weil die Übertragung der 
speziellen Nachricht nur eingeleitet wird, wenn eine 
bestimmte Identifizierungsinformation in Verbindung 
mit einer bestimmten Standortinformation empfan-
gen wurde. Die Identifizierungsinformation wird ver-
wendet, um die Identität des Senders sicherzustel-
len, und die Standortinformation wird verwendet, um 
den Standort des Senders sicherzustellen. Somit 
kann sich der Teilnehmer mit einem drahtlosen Gerät 
dessen gewiss sein, dass sich ein bestimmter Sender 
an einem bestimmten Standort befindet.

[0009] Das System besitzt eine Nachrichten-Platt-
form, welche die Identifizierungsinformation und die 
Standortinformation empfängt, die den Standort iden-
tifiziert, von dem die Identifizierungsinformation ge-
sendet worden ist. Die Nachrichten-Plattform be-
stimmt, ob eine Übertragung der speziellen Nachricht 
durch Verarbeitung der Identifizierungsinformation 
und der Standortinformation eingeleitet werden soll, 
und kann darauf programmiert werden, dass es erfor-
derlich ist, diese Information während eines bestimm-
ten Zeitfensters zu empfangen.

[0010] In einer vorteilhaften Ausführungsform der 
Erfindung sendet der Sender die Identifizierungsin-
formation von einem Arbeitsplatzrechner, der mit ei-
nem an eine Standard-Telefonleitung angeschlosse-
nen Modem ausgestattet ist. Die Standard-Telefonlei-
tung ist mit einer Ortvermittlungsstelle des öffentli-
chen Telefonnetzes (PSTN) verbunden. Die Ortver-
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mittlungsstelle des mit der Telefonleitung verbunde-
nen PSTN erzeugt eine automatische Rufnummerni-
dentifizierungs-(ANI)-Information. Die ANI-Informati-
on wird jedes Mal erzeugt und in das PSTN befördert, 
wenn ein Anruf von einer derartigen Standard-Tele-
fonleitung stammt. Die ANI-Information ist typischer-
weise die Telefonnummer des Senders zu Hause, die 
deswegen eine nützliche Information liefert, die für 
den bestimmten Standort des Senders (d. h. das Zu-
hause des Senders) bezeichnend ist. Die ANI-Infor-
mation und die Identifizierungsinformation werden ei-
ner Nachrichten-Plattform bereitgestellt, die diese In-
formation verarbeitet, z. B. indem sie sie mit vorge-
speicherten Daten vergleicht, die von dem Teilneh-
mer mit einem drahtlosen Gerät bereitgestellt wur-
den, um zu bestimmen, ob eine Übertragung der spe-
ziellen Nachricht eingeleitet werden soll. Wenn die 
Nachricht übertragen werden soll, dann leitet die 
Nachrichten-Plattform eine Übertragung der speziel-
len Nachricht an das drahtlose Gerät (z. B. einen Pa-
ger) des Teilnehmers mit einem drahtlosen Gerät ein.

[0011] Wenn es erwünscht ist, kann die Übertra-
gung der speziellen Nachricht (in diesem Fall eine 
alarmierende Nachricht, die für einen Ausnahmezu-
stand bezeichnend ist) eingeleitet werden, wenn die 
korrekte Identifizierungsinformation und die gültige 
ANT-Information für diese Identifizierungsinformation 
von der Nachrichten-Plattform innerhalb eines be-
stimmten Zeitfensters nicht empfangen werden. 
Wenn zum Beispiel ein Teilnehmer mit einem drahtlo-
sen Gerät den Aufenthaltsort eines Senders (z. B. ei-
nes Kindes) verfolgen will, kann der Sender dazu an-
gehalten werden, die passende Identifizierungsinfor-
mation an die Nachrichten-Plattform zwischen zum 
Beispiel 15:00 und 17:00 Uhr von einem Arbeitsplatz-
rechner aus zu senden, der sich in dem Zuhause des 
Senders befindet. Wenn die Nachrichten-Plattform 
die korrekte Identifizierungsinformation und ANI-In-
formation für diesen Sender bis 17:00 Uhr nicht emp-
fängt, dann leitet die Nachrichten-Plattform eine 
Übertragung der speziellen Nachricht an das drahtlo-
se Gerät des Teilnehmers mit einem drahtlosen Gerät 
ein. Alternativ dazu kann die Einleitung der Übertra-
gung der speziellen Nachricht darauf bedingt wer-
den, dass die korrekte Identifizierungsinformation 
und die gültige ANI-Information für diese Identifizie-
rungsinformation innerhalb eines bestimmten Zeit-
fensters (z. B. von 15:00 bis 17:00 Uhr) oder zu ei-
nem bestimmtem Zeitpunkt (z. B. um 17:00 Uhr) 
empfangen werden.

[0012] Weitere Merkmale der Erfindung, dessen 
Wesen und verschiedene Vorteile werden aus den 
begleitenden Zeichnungen und der folgenden detail-
lierten Beschreibung der bevorzugten Ausführungs-
formen ersichtlicher.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0013] Fig. 1 ist ein Blockdiagramm eines Kommu-
nikationssystems gemäß der Erfindung.

[0014] Fig. 2 und Fig. 3 sind Flussdiagramme der 
bei dem Betrieb des Systems der Fig. 1 involvierten 
Schritte.

[0015] Fig. 4 ist ein Blockdiagramm einer bevorzug-
ten Ausführungsform des Systems der Fig. 1.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER BEVOR-
ZUGTEN AUSFÜHRUNGSFORMEN

[0016] Ein Kommunikationssystem 10 gemäß der 
vorliegenden Erfindung ist in der Fig. 1 gezeigt. Unter 
bestimmten Bedingungen kann ein Sender am Ur-
sprungsgerät 12 die Übertragung einer speziellen 
Nachricht von der Nachrichten-Plattform 28 an das 
drahtlose Gerät 16 einleiten. Vorzugsweise müssen 
wenigstens zwei Bedingungen erfüllt werden, bevor 
die spezielle Nachricht gesendet wird: die Identifizie-
rungsinformation des Senders muss an die Nachrich-
ten-Plattform 28 gesendet werden und der Standort 
des Senders am Ursprungsgerät 12 muss festgestellt 
sein.

[0017] Der Standort des Senders am Ursprungsge-
rät 12 kann unter Verwendung von entweder einem 
drahtlosen Standort-Sensor 18 (z. B. einer globalen 
Positionsbestimmungssensor-(GPS)-Vorrichtung) 
oder von einem verkabelten Standortinformations-Er-
zeugergerät 20 bestimmt werden. Wenn der drahtlo-
se Standort-Sensor 18 verwendet wird, dann kann 
die Standortinformation von dem drahtlosen Sensor 
18 an die Nachrichten-Plattform 28 über den Kommu-
nikationspfad 22 gesendet werden. Der Kommunika-
tionspfad 22 kann eine drahtlose Verbindung sein. Al-
ternativ kann die von dem drahtlosen Sensor 18 er-
zeugte Standortinformation an die Nachrichten-Platt-
form 28 über den Kommunikationspfad 24, das mit 
der Enddienststelle verkabelte Standortinformati-
ons-Erzeugergerät 20 und den Kommunikationspfad 
26 gesendet werden. Der Kommunikationspfad 24 ist 
eine physische Kabelleitungs-Verbindung.

[0018] Wenn das verkabelte Standortinformati-
ons-Erzeugergerät 20 verwendet wird, dann wird die 
Standortinformation von dem verkabelten Standortin-
formations-Erzeugergerät 20 an die Nachrich-
ten-Plattform 28 über den Kommunikationspfad 26
geliefert.

[0019] Die Nachrichten-Plattform 28 ist mit dem 
drahtlosen Übertragungssystem 30 über den Kom-
munikationspfad 31 verbunden. Die Nachrich-
ten-Plattform 28 kann sich an dem selben Standort 
wie das drahtlose Übertragungssystem 30 befinden 
oder die Nachrichten-Plattform 28 und das drahtlose 
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Übertragungssystem 30 können an geographisch ge-
trennten Standorten sein. Wenn es erwünscht ist, 
dann können die Nachrichten-Plattform 28 und das 
drahtlose Übertragungssystem 30 einige oder sämtli-
che Komponenten gemeinsam verwenden. Vorzugs-
weise beinhaltet die Nachrichten-Plattform 28 Kom-
munikations-, Zeitgeber- (Tageszeit) und Datenverar-
beitungs-Fähigkeiten, die es der Nachrichten-Platt-
form 28 gestatten, die Standortinformation und Iden-
tifizierungsinformation zu empfangen, sie mit der Ta-
geszeit zu assoziieren und diese Daten zu verarbei-
ten, um zu bestimmen, ob eine Übertragung der spe-
ziellen Nachricht eingeleitet werden soll.

[0020] Eine geeignete Anordnung für die Nachrich-
ten-Plattform 28 besteht darin, eine Datenbank von 
Information über Teilnehmer mit einem drahtlosen 
Gerät zu beinhalten. Für jeden Teilnehmer mit einem 
drahtlosen Gerät enthält die Datenbank Information, 
wie die Pager- oder mobile Adressierungs-Informati-
on des Teilnehmers mit einem drahtlosen Gerät, die 
von dem Teilnehmer mit einem drahtlosen Gerät ge-
wählte Identifizierungsinformation des Senders, die 
Standortinformation, die den Standort des Ur-
sprungsgeräts spezifiziert, von dem der Teilnehmer 
mit einem drahtlosen Gerät das Senden der Identifi-
zierungsinformation erwartet, das Tageszeit-Intervall, 
während dem die Identifizierungsinformation des 
Senders von der Plattform empfangen werden soll, 
und die spezielle Nachricht, die der Teilnehmer mit ei-
nem drahtlosen Gerät zu empfangen wünscht, wenn 
es bestimmt wurde, dass die Identifizierungsinforma-
tion von dem korrekten Standort gesendet worden ist 
oder dass sie nicht innerhalb irgendeines spezifizier-
ten Zeitintervalls gesendet worden ist.

[0021] Ein beliebiges geeignetes Schema kann ver-
wendet werden, um die Identifizierungsinformation 
und die Standortinformation zu verarbeiten, um zu 
bestimmen, ob die spezielle Nachricht gesendet wer-
den sollte. Zum Beispiel kann nach dem Erhalt einer 
Identifizierungsinformation von dem Ursprungsgerät 
12 die Nachrichten-Plattform 28 eine Datenbanksu-
che durchführen, um zu bestimmen, ob die Identifi-
zierungsinformation die gleiche ist, wie zuvor diejeni-
ge, die von einem Teilnehmer mit einem drahtlosen 
Gerät an die Datenbank geliefert wurde. Wenn keine 
Übereinstimmung gefunden wird, dann leitet die 
Nachrichten-Plattform eine Übertragung einer spezi-
ellen Nachricht nicht ein. Wenn jedoch die von dem 
Sender empfangene Identifizierungsinformation mit 
dem Wert der vorgespeicherten Identifizierungsinfor-
mation übereinstimmt, die von dem Teilnehmer mit ei-
nem drahtlosen Gerät zuvor an die Nachrich-
ten-Plattform 28 geliefert wurde, dann ruft die Nach-
richten-Plattform 28 die Standortinformation von der 
Datenbank ab, die diesem Wert der Identifizierungs-
information entspricht. Wenn die von der Nachrich-
ten-Plattform 28 empfangene Standortinformation 
mit dem Wert der in der Datenbank vorgespeicherten 

Standortinformation übereinstimmt, dann ruft die 
Nachrichten-Plattform 28 den Inhalt einer beliebigen 
vorgespeicherten speziellen Nachricht aus der Da-
tenbank ab, die mit dem vorgespeicherten Identifizie-
rungsinformations-/Standortinformations-Paar asso-
ziiert ist, und leitet eine Übertragung der speziellen 
Nachricht an das drahtlose Gerät 16 unter Verwen-
dung der entsprechenden vorgespeicherten Adres-
sierungs-Information ein.

[0022] Vorzugsweise ist die spezielle Nachricht, die 
an das drahtlose Gerät 16 übertragen wird, nur dem 
Teilnehmer mit einem drahtlosen Gerät und der 
Nachrichten-Plattform 28 bekannt. Weil der Inhalt der 
speziellen Nachricht nur dem Teilnehmer mit einem 
drahtlosen Gerät und der Nachrichten-Plattform 28
bekannt ist, ist es praktisch unmöglich, dass der Sen-
der versucht, die gleiche Nachricht über irgendeine 
andere Route zu senden. Als Folge wird dem Teilneh-
mer mit einem drahtlosen Gerät sichergestellt, dass 
die Nachricht von dem Sender gekommen ist, als 
sich der Sender an dem Standort befand, der dem 
vorgespeicherten Wert der Standortinformation ent-
spricht. Wenn die Nachrichten-Plattform 28 mit der 
höchsten Autorität versehen ist, um zu bestimmen, 
welche Nachrichten an das drahtlose Gerät 16 über-
tragen werden, kann zusätzlich die Nachrich-
ten-Plattform 28 die Übertragung einer beliebigen 
Nachricht mit dem gleichen Inhalt, wie die voreinge-
stellte spezielle Nachricht blockieren, so lange eine 
Übertragung der speziellen Nachricht von der Nach-
richten-Plattform 28 nicht eingeleitet wird.

[0023] Verschiedene Komponenten können in der 
Anordnung der Fig. 1 verwendet werden. Das Ur-
sprungsgerät 12 kann ein Arbeitsplatzrechner, ein 
Telefon oder ein ausschließlich zugeordnetes Einzel-
gerät sein. Wenn es erwünscht ist, die Identität des 
Senders zu verifizieren, bevor es dem Sender gestat-
tet wird, die Identifizierungsinformation zu senden, 
dann kann das Ursprungsgerät 12 eine geeignete Si-
cherheitsvorrichtung, wie das Verlangen eines Pass-
worts oder einer persönlichen Identifizierungsnum-
mer (PIN) verwenden. Alternativ kann das Ur-
sprungsgerät 12 eine Authentifizierung der Stimmen-
speicherung ausführen oder kann die Daten der 
Stimmenspeicherung an eine Netzwerk-Verarbei-
tungseinrichtung, wie eine Nachrichten-Plattform 
übertragen, welche die Authentifizierung ausführen 
könnte. Wenn es erwünscht ist, dann kann das Ur-
sprungsgerät 12 für die Sicherheit sorgen, indem es 
ein physisches Attribut des Senders misst und es mit 
vorgespeicherter Information vergleicht. Zum Bei-
spiel kann für die Sicherheit mittels eines Fingerab-
druck-Erkennungsgeräts oder dadurch gesorgt wer-
den, dass es erforderlich ist, einen physischen 
Schlüssel in einen Sockel einzuführen, um eine Ver-
schlussvorrichtung zu setzen oder zurückzusetzen. 
Mehrere Sender können das Ursprungsgerät 12 ver-
wenden, um eine Identifizierungsinformation an die 
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Nachrichten-Plattform 28 zu senden, die jedem Sen-
der einzigartig ist. Durch die Verwendung eines der 
oben aufgeführten persönlichen Authentifizierungs-
mechanismen, kann das Ursprungsgerät 12 den 
Sender positiv identifizieren.

[0024] Der drahtlose Standort-Sensor 18 kann ein 
globaler Positionsbestimmungssystem-(GPS)-Emp-
fänger sein, der Koordinaten einer globalen Positi-
onsbestimmung als die Standortinformation erzeugt. 
Die Verwendung eines GPS-Empfängers setzt vor-
aus, dass dessen Verbindung mit dem Ursprungsge-
rät 12 sicher und unbeschadet ist. Das verkabelte 
Standortinformations-Erzeugergerät 20 kann die Ort-
vermittlungsstelle eines öffentlichen Telefonnetzes 
(PSTN) sein. Wenn das verkabelte Standortinforma-
tions-Erzeugergerät 20 eine Ortvermittlungsstelle ist, 
dann ist die von dem verkabelten Standortinformati-
ons-Erzeugergerät 20 erzeugte Standortinformation 
vorzugsweise eine automatische Rufnummernidenti-
fizierungs-(ANI)-Information (gleichwertig mit der Te-
lefonnummer des Senders). Die Verwendung von 
verkabelter Standortinformation beruht auf dem Wis-
sen, dass eine von einer vertrauten öffentlichen Ein-
richtung installierte physische Verbindung die 
PSTN-Ortvermittlungsstelle mit dem Standort des Ur-
sprungsgeräts 12 verbindet.

[0025] Die Kommunikationspfade 22 und 26 können 
ein beliebiger geeigneter elektrischer oder Radiofre-
quenz-Datenpfad oder eine Kombination aus elektri-
schem und Radiofrequenz-Datenpfad sein. Der Kom-
munikationspfad 24 muss eine physische Kabelein-
richtung sein. Zum Beispiel kann der Kommunikati-
onspfad 22 das PSTN oder ein drahtloser Datenüber-
tragungspfad sein, der zwischen einem Mobil-Tele-
fonmodem in dem Ursprungsgerät 12 und der Nach-
richten-Plattform 28 festgestellt ist. Wenn es er-
wünscht ist, dann kann ein geeigneter Internet-Kom-
munikationspfad verwendet werden. Wenn das ver-
kabelte Standortinformations-Erzeugergerät 20 eine 
Ortvermittlungsstelle ist, dann ist der Kommunikati-
onspfad 24 eine einfache alte Telefon-
dienst-(POTS)-Leitung, die das Ursprungsgerät 12
direkt mit der Ortvermittlungsstelle verbindet, und der 
Kommunikationspfad 26 ist vorzugsweise das PSTN.

[0026] Die Nachrichten-Plattform 28 basiert vor-
zugsweise auf einem Computersystem, das einen 
Mikroprozessor, einen Massenspeicher, einen Spei-
cher, eine Zeitgeber-Schaltung und eine Kommuni-
kations- und Steuerungs-Schaltungsanordnung ent-
hält. Das Computersystem implementiert eine Daten-
bank zum Speichern der notwendigen Information, 
um zu bestimmen, wann und wohin Nachrichten ge-
sendet werden sollen. Die Nachrichten-Plattform 28
kann die vorgespeicherte Ursprungs-Standortinfor-
mation, die vorgespeicherte persönliche Identifizie-
rungsinformation, das vorgespeicherte Zeitintervall, 
die vorgespeicherte spezielle Nachricht und die vor-

gespeicherte Adressierungs-Information entweder 
über eine manuelle Dateneingabe oder über eine Da-
tenleitung aus einer externen Quelle akzeptieren. 
Zum Beispiel kann ein Teilnehmer mit einem drahtlo-
sen Gerät die vorgespeicherte Standortinformation, 
die vorgespeicherte Identifizierungsinformation, das 
vorgespeicherte Zeitintervall, die vorgespeicherte 
spezielle Nachricht und die vorgespeicherte Adres-
sierungs-Information einer Vermittlung verbal mittei-
len, die anschließend diese vorgespeicherten Werte 
in die Datenbank eingibt. Alternativ kann der Teilneh-
mer mit einem drahtlosen Gerät die Nachrich-
ten-Plattform 28 anrufen und die vorgespeicherte In-
formation in Form von Zweiton-Frequenzvervielfa-
chung-Pulsen aus einem herkömmlichen 
Druck-Ton-Tastaturblock eingeben. Die vorgespei-
cherte Information könnte ferner von dem Teilnehmer 
mit einem drahtlosen Gerät an die Nachrichten-Platt-
form 28 unter Verwendung eines Computers und ei-
nes Modems übertragen werden. Wenn es er-
wünscht ist, dann können Parameter zusätzlich zu 
der Identifizierungsinformation und der Standortinfor-
mation verwendet werden, um zu bestimmen, ob eine 
Nachrichten-Übertragung eingeleitet werden soll. 
Zum Beispiel könnte der Teilnehmer mit einem draht-
losen Gerät ferner spezifizieren, dass die Nachricht 
an das drahtlose Gerät 16 nur übertragen werden 
soll, wenn der Zeitpunkt, zu dem die Identifizierungs-
information gesendet wurde, in ein bestimmtes Zeit-
fenster fällt. Zusätzlich kann die Nicht-Übertragung 
der speziellen Nachricht an die gleichen Parameter 
bedingt werden, nach denen die Übertragung bedingt 
werden kann. Mit diesem Anordnungstyp leitet die 
Nachrichten-Plattform 28 eine Übertragung der 
Nachricht nur ein, wenn zum Beispiel die Identifizie-
rungsinformation und die Standortinformation in dem 
gegebenen Zeitfenster nicht empfangen werden. Im 
Allgemeinen schließen die nützlichsten Parameter, 
nach denen eine Nachrichten-Übertragung bedingt 
werden sollte, auf dem Standort (z. B. das ANI), der 
persönlichen Identität (z. B. eine Passwort- oder 
Identifizierungsinformation) und der Zeit basierende 
Parameter ein.

[0027] Wenn es erwünscht ist, dann kann die ge-
sendete Nachricht anzeigen, dass Alles in Ordnung 
ist (z. B. ein Kind ist sicher nach der Schule nach 
Hause zurückgekehrt), oder eine Situation von be-
sonderer Dringlichkeit anzeigen (z. B. ein Kinder-
mädchen wünscht, dass ein Elternteil unverzüglich 
nach Erhalt der Nachricht zu Hause anruft). Der Teil-
nehmer mit einem drahtlosen Gerät bestimmt, wel-
cher Nachrichtentyp erwünscht ist, wenn er die vor-
gespeicherte Identifizierungsinformation, die vorge-
speicherte Standortinformation, das vorgespeicherte 
Zeitintervall, die vorgespeicherte Adressierungs-In-
formation und die vorgespeicherte spezielle Nach-
richt selektiert, die an die Nachrichten-Plattform 28
geliefert werden.
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[0028] Das drahtlose Signal-Übertragungssystem 
30 kann zum Beispiel ein Pager-System oder ein Mo-
bil-Telefonnetz sein. Wenn das drahtlose Sig-
nal-Übertragungssystem ein Pager-System ist, dann 
hängt die vorgespeicherte Nachricht, die an das 
drahtlose Gerät 16 übertragen wird, von den Fähig-
keiten des drahtlosen Geräts 16 ab. Wenn das draht-
lose Gerät 16 ein Ton-Pager ist, dann fordert die 
Nachricht das drahtlose Gerät 16 einfach dazu auf, 
einen Ton zu emittieren. Das drahtlose Gerät 16 kann 
einen beliebigen geeigneten Indikator verwenden, 
um den Empfang dieses Nachrichtentyps zu signali-
sieren, wie ein Indikator, der eine Vibration erzeugt, 
Licht emittiert oder alphanumerische Zeichen an-
zeigt. Wenn das drahtlose Gerät 16 ein Sprach-Pa-
ger ist, dann ist die Nachricht ein vorgespeichertes 
Sprach-Signal.

[0029] Wenn das drahtlose Gerät 16 numerische 
oder alphanumerische Fähigkeiten besitzt, dann 
kann die Nachricht numerisch oder alphanumerisch 
sein. Wenn zum Beispiel der Teilnehmer mit einem 
drahtlosen Gerät eine vorgespeicherte Identifizie-
rungsinformation aus 99999 und eine vorgespeicher-
te spezielle Nachricht "Alles in Ordnung" selektiert, 
wenn die Identifizierungsinformation 99999 von dem 
korrekten Standort gesendet wurde, dann weist die 
Nachrichten-Plattform 28 das drahtlose Signal-Über-
tragungssystem 30 an, die alphanumerische speziel-
le Nachricht "Alles in Ordnung" an das drahtlose Ge-
rät 16 zu übertragen.

[0030] Wenn das drahtlose Gerät 16 ein Mobil-Tele-
fon ist, dann kann die Nachricht eine vorgespeicherte 
Sprach-Nachricht sein. Die Nachrichten-Plattform 28
speichert die Sprach-Nachricht unter Verwendung 
von zum Beispiel dessen Massenspeichergerät.

[0031] Wenn das drahtlose Gerät 16 ein Mobil-Tele-
fon mit alphanumerischen Nachrichten-Fähigkeiten 
ist, dann kann die Nachricht entweder eine alphanu-
merische Nachricht oder eine vorgespeicherte Mo-
bil-Telefon-Nachricht sein. Vorzugsweise arbeiten 
Mobil-Telefone mit alphanumerischen Nachrich-
ten-Fähigkeiten gemäß dem TIN/EIA-Interim Stan-
dard IS-136.1, 800 MHz TMDA-Mobil -- Ra-
dio-Schnittstelle -- Mobil-Station -- Basis-Stati-
ons-Kompatibilität -- Digital-Steuer-Kanal, Dezember 
1994, des Verbandes der Telekommunikationsindus-
trie.

[0032] Obwohl die Computer-Verarbeitungs-Fähig-
keiten der Nachrichten-Plattform 28 durch eine in der 
Nachrichten-Plattform 28 enthaltene Schaltungsan-
ordnung vorteilhaft vorgesehen sind, kann eine ver-
gleichbare Schaltungsanordnung in dem drahtlosen 
Signal-Übertragungssystem 30 bereitgestellt wer-
den. Somit ist es ferner möglich, während die Nach-
richten-Plattform als ein selbständiges System konfi-
guriert werden kann, das mit bestehenden Pager- 

oder Mobil-Systemen verbunden werden kann, die 
Datenverarbeitungs-Fähigkeiten der Nachrich-
ten-Plattform 28 in ein Pager- oder Mobil-System zu 
integrieren.

[0033] Einige der während dem Betrieb des Kom-
munikationssystems 10 ausgeführten Schritte sind in 
den Fig. 2 und Fig. 3 gezeigt. In dem Schritt 32 in der 
Fig. 2 wird die Identität des Senders zum Beispiel 
durch die Eingabe eines Passwortes in das Ur-
sprungsgerät 12 verifiziert. In dem Schritt 34 veran-
lasst der Sender das Ursprungsgerät 12 dazu, die 
Identifizierungsinformation zu senden. Der drahtlose 
Standort-Sensor 18 oder das verkabelte Standortin-
formations-Erzeugergerät 20 werden dazu verwen-
det, um die Standortinformation zu erzeugen und die 
Standortinformation in dem Schritt 36 zu senden. Die 
Nachrichten-Plattform 28 empfängt die Identifizie-
rungsinformation und Standortinformation in dem 
Schritt 38. In dem Schritt 40 verarbeitet die Nachrich-
ten-Plattform 28 die empfangene Identifizierungsin-
formation und Standortinformation und bestimmt un-
ter Verwendung der Tageszeit, ob die Übertragung ei-
ner Nachricht eingeleitet werden soll. Der Schritt der 
Einleitung einer Nachrichten-Übertragung wird von 
der Nachrichten-Plattform 28 in dem Schritt 42 aus-
geführt. Die Entscheidung, ob eine Nachrich-
ten-Übertragung eingeleitet werden soll, kann auf der 
Standortinformations- und Identifizierungsinformati-
ons-Verarbeitung des Schritts 40 alleine begründet 
sein. Wenn es ist erwünscht, dann kann die Nach-
richten-Übertragung auf zusätzliche Parameter, wie 
den Empfang der Identifizierungsinformation vor ei-
ner bestimmten Zeit oder während eines spezifizier-
ten Zeitfensters bedingt werden. Zusätzlich kann es 
erwünscht sein, die Nachricht nur zu übertragen, 
wenn die richtige Identifizierungsinformation und 
Standortinformation bis zu einer vorgespeicherten 
Zeit oder innerhalb eines spezifizierten Zeitfensters 
nicht empfangen werden.

[0034] Ein geeigneter Satz von Schritten zum Verar-
beiten der Identifizierungsinformation und Standortin-
formation mit der Nachrichten-Plattform 28 (Schritt 
40 der Fig. 2) ist in der Fig. 3 gezeigt. In dem Schritt 
41 durchsucht die Nachrichten-Plattform 28 dessen 
Datenbank nach einer zu der Identifizierungsinforma-
tion entsprechenden Dateneingabe, die von dem 
Sender empfangen wurde. Vor allem wird in dem 
Schritt 41 die Datenbank in der Nachrichten-Platt-
form 28 nach einer vorgespeicherten Standortinfor-
mation durchsucht, die der Identifizierungsinformati-
on von dem Sender entspricht. Wenn keine Daten-
eingabe in der Nachrichten-Plattform-Datenbank ge-
funden wird, die mit der Identifizierungsinformation 
von dem Sender übereinstimmt, dann wird eine 
Nachrichten-Übertragung nicht eingeleitet. Weil die 
Identifizierungsinformation vorzugsweise für jeden 
Teilnehmer mit einem drahtlosen Gerät einzigartig ist, 
gestattet das Auffinden einer Dateneingabe, dass die 
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entsprechenden Werte der vorgespeicherten Stand-
ortinformation, der vorgespeicherten Zeitfenster-In-
formation, der vorgespeicherten speziellen Nachricht 
und der vorgespeicherten Adressierungs-Information 
für diesen Teilnehmer mit einem drahtlosen Gerät er-
halten werden. Wenn eine Übereinstimmung für die 
Identifizierungsinformation in dem Schritt 41 gefun-
den wird, dann vergleicht in dem Schritt 38 (Fig. 2) 
die Nachrichten-Plattform 28 die von dem drahtlosen 
Standort-Sensor 18 oder von dem verkabelten 
Standortinformations-Erzeugergerät 20 empfangene 
Standortinformation mit dem Wert der in dem Schritt 
41 abgerufenen vorgespeicherten Standortinformati-
on. Wenn die in dem Schritt 38 empfangene Standor-
tinformation mit der vorgespeicherten Standortinfor-
mation übereinstimmt, dann erzwingt die schweben-
de Zeitfenster-Information, dass eine Nachrich-
ten-Übertragung eingeleitet wird (in dem Schritt 42
der Fig. 2).

[0035] Eine vorteilhafte Ausführungsform des Kom-
munikationssystems 10 der Fig. 1 ist in der Fig. 4 ge-
zeigt. In dem Kommunikationssystem 44 verwendet 
ein Sender den Arbeitsplatzrechner 46, um zu veran-
lassen, dass eine alphanumerische Nachricht (z. B. 
"Alles in Ordnung") an den Teilnehmer mit einem 
drahtlosen Gerät des Pagers 48 übertragen und auf 
dem Bildschirm 50 angezeigt wird. Der Teilnehmer 
mit einem drahtlosen Gerät liefert die vorgespeicher-
te spezielle Nachricht "Alles in Ordnung", die vorge-
speicherte Identifizierungsinformation (z. B. 99999) 
und die vorgespeicherte Adressierungs-Information 
(z. B, die Pager-Adresse der Pagers 48) an die Nach-
richten-Plattform 52. Wenn der Sender einen Anruf 
von dem Ursprungsgerät 12 an die Nachrich-
ten-Plattform 28 einleitet, dann wird die Standortin-
formation (das ANI oder die Telefonnummer zu Hau-
se des Teilnehmers mit einem drahtlosen Gerät) von 
der Ortvermittlungsstellen-Ausrüstung 56 in den Sig-
nalpfad eingespeist.

[0036] Die Kabelleitungs-Standortinformation wird 
durch die Installation von physischen Einrichtungen 
über eine vertraute öffentliche Einrichtung festge-
stellt. Die Kabelleitungs-Standortinformation geht 
niemals durch das Ursprungsgerät 12 hindurch und 
kann darin auf diese Weise nicht korrumpiert werden. 
Das Verlagern der physischen Einrichtung, die ur-
sprünglich an dem Standort des Senders (z. B. dem 
Zuhause des Senders) installiert wurde, an irgendei-
nen anderen Standort ist ausreichend unpraktisch, 
so dass es unwichtig wird. Die Situation ist gegenü-
ber Korruption am widerstandsfähigsten, wenn eine 
Handlung von einer Übereinstimmung zwischen drei 
Daten -- Person, Ort und Zeit -- abhängig ist, die von 
unterschiedlichen und unabhängigen Geräten gelie-
fert werden. Es ist gegenüber Korruption sogar wider-
standsfähiger, wenn zwei der drei Daten von öffentli-
chen Einrichtungen oder redlichen Dienstanbietern 
geliefert werden.

[0037] Nachdem der Sender ein passendes Pass-
wort (wenn es erwünscht ist, um Authentizität zu eta-
blieren) eingegeben hat, dann gewährt der Arbeits-
platzrechner 46 dem Sender einen Zugang zu einem 
geeigneten Icon, welches das Senden der persönli-
chen Identifizierungsinformation auslöst. Wenn das 
Icon von dem Sender ausgelöst wurde, dann erstellt 
das Modem 54 eine Telefon-Verbindung mit der Ort-
vermittlungsstelle 56 über die POTS-Leitung 58. Die 
Ortvermittlungsstelle 56 speist die ANI-Information 
für den ausgehenden Telefon-Anruf von dem Modem 
54 in den Signalpfad des Anrufes ein. Der Anruf 
bahnt sich seinen Weg über das PSTN 60 zum dem 
Modem 61, das mit der Nachrichten-Plattform 52 as-
soziiert ist. Das Etablieren eines Anrufes zwischen 
dem Modem 54 und dem Modem 61 ermöglicht, dass 
die Identifizierungsinformation und die Standortinfor-
mation zu der Nachrichten-Plattform 52 befördert 
werden.

[0038] Die Nachrichten-Plattform 52 enthält vor-
zugsweise die Verarbeitungs-Einheit 62, die Daten-
bank-Speicher-Einheit 64, den Zeitgeber 66 und den 
Speicher 68. Die von dem Teilnehmer mit einem 
drahtlosen Gerät zu der Nachrichten-Plattform 52 ge-
lieferte Information wird in der Datenbank-Spei-
cher-Einheit 64 vorgespeichert. Die Verarbei-
tungs-Einheit 62 führt die in dem Speicher 68 gespei-
cherten Anweisungen aus. Die Verarbeitungs-Einheit 
62 verarbeitet die von dem PSTN 60 empfangene 
Identifizierungsinformation und die ANI- (oder 
GPS-Standort)-Information, um zu bestimmen, ob 
dem Teilnehmer mit einem drahtlosen Gerät ausge-
rufen (paged) werden soll. Wenn die korrekte Identi-
fizierungsinformation und die entsprechende gültige 
ANI-Information von dem PSTN 60 empfangen wur-
den und wenn die erwünschten Zeitfenster-Be-
schränkungen erfüllt sind, dann sendet die Nachrich-
ten-Plattform 52 Steuer- und Daten-Signale an das 
Pager-Terminal 70, um eine Übertragung der vorge-
speicherten Pager-Nachricht ("Alles in Ordnung") 
über die Antenne 72 an den Pager 50 einzuleiten.

[0039] Wenn es erwünscht ist, dann kann die spezi-
elle Nachricht gesendet werden, wann immer die kor-
rekte Identifizierungsinformation und die gültige 
ANI-Information für diese Identifizierungsinformation 
von der Nachrichten-Plattform 52 innerhalb eines 
Zeitfensters (z. B. von 15:00 bis 17:00 Uhr) nicht 
empfangen werden. Wenn zum Beispiel ein Teilneh-
mer mit einem drahtlosen Gerät den Aufenthaltsort 
eines Senders (z. B. eines Kindes) verfolgen will, 
kann der Sender dazu angehalten werden, die pas-
sende Identifizierungsinformation an die Nachrich-
ten-Plattform 52 zwischen 15:00 und 17:00 Uhr von 
einem Arbeitsplatzrechner 46 aus zu senden, wenn 
er sich in dem Zuhause des Senders befindet und 
deswegen mit seiner ordentlichen Haustelefon-Lei-
tung verbunden ist. Wenn die Nachrichten-Plattform 
52 die Identifizierungsinformation und ANI-Informati-
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on für diesen Sender bis 17:00 Uhr nicht empfängt, 
dann wird der Teilnehmer mit dem drahtlosen Gerät 
ausgerufen (z. B. mit der speziellen Nachricht "Nicht 
zu Hause"). Alternativ kann die Einleitung der Über-
tragung der speziellen Nachricht darauf bedingt wer-
den, dass die korrekte Identifizierungsinformation 
und gültige ANI-Information für diese Identifizie-
rungsinformation innerhalb eines bestimmten Zeit-
fensters (z. B. von 15:00 bis 17:00 Uhr) oder zu ei-
nem bestimmtem Zeitpunkt (z. B. um 17:00 Uhr) 
empfangen werden.

[0040] Der Zeitgeber 66 kann für Zeit-basierte Funk-
tionen verwendet werden. Zum Beispiel kann der 
Zeitgeber 66 verwendet werden, um den Zeitpunkt zu 
bestimmen, an dem eine bestimmte Identifizierungs-
information von der Nachrichten-Plattform 52 emp-
fangen wurde. Die Nachrichten-Plattform 52 kann be-
stimmen, ob eine Übertragung von speziellen Nach-
richten basierend darauf eingeleitet werden soll, ob 
der Zeitpunkt in das vorgespeicherte Zeitfenster fällt.

[0041] Gemäß einer weiteren ersten Ausführungs-
form der Erfindung umfasst eine Nachrichten-Platt-
form zum Einleiten einer Nachricht an ein drahtloses 
Gerät basierend auf einer von einem Ursprungsgerät 
empfangenen Standortinformation und Identifizie-
rungsinformation vorteilhaft folgendes: Mittel zum 
Empfangen von Identifizierungsinformation, die von 
dem Ursprungsgerät gesendet wurde; Mittel zum 
Empfangen von Standortinformation, die den Stand-
ort des Ursprungsgeräts repräsentiert; Mittel zum 
Vergleichen der empfangenen Identifizierungsinfor-
mation und Standortinformation mit gespeicherten 
Werten; und Mittel zum Einleiten einer Nachricht an 
das drahtlose Gerät basierend auf einem Vergleich 
der empfangenen Identifizierungsinformation und 
Standortinformation mit den gespeicherten Werten.

[0042] Die Nachrichten-Plattform gemäß der weite-
ren ersten Ausführungsform der Erfindung kann fer-
ner folgendes umfassen: Mittel zum Bestimmen des 
Zeitpunktes, an dem die Identifizierungsinformation 
und Standortinformation empfangen wurden, worin 
das Mittel zum Einleiten einer Nachricht ferner die 
Einleitung der Nachricht nach dem Zeitpunkt begrün-
det.

[0043] In der Nachrichten-Plattform gemäß der wei-
teren ersten Ausführungsform der Erfindung kann 
das Mittel zum Einleiten ferner folgendes umfassen: 
Mittel zum Abrufen einer vorgespeicherten speziellen 
Nachricht; und Mittel zum Einleiten der Übertragung 
der vorgespeicherten Nachricht an das drahtlose Ge-
rät.

[0044] In der Nachrichten-Plattform gemäß der wei-
teren ersten Ausführungsform der Erfindung kann 
das Mittel zum Empfangen von Standortinformation 
ferner folgendes umfassen: Mittel zum Empfangen 

von automatischer Rufnummernidentifizie-
rungs-(ANI)-Information. Das Mittel zum Empfangen 
von Identifizierungsinformation kann aus Mitteln zum 
Empfangen von Identifizierungsinformation beste-
hen, die über Zweiton-Frequenzvervielfachung-Pulse 
gesendet wurde. Vorteilhaft ist das Ursprungsgerät 
ein drahtloses Gerät und die Standortinformation 
sind Koordinaten eines globalen Positionsbestim-
mungssystems. Das Mittel zum Einleiten einer Nach-
richt umfasst ferner Mittel zum Senden einer Pa-
ger-Nachricht an ein Pager-Terminal.

[0045] Gemäß einer vorteilhaften weiteren zweiten 
Ausführungsform der Erfindung wird eine Nachrich-
ten-Plattform zum Einleiten einer Nachricht an ein 
drahtloses Gerät basierend auf Standortinformation 
und Identifizierungsinformation bereitgestellt, die von 
einem Ursprungsgerät empfangen wurden, die fol-
gendes umfasst: eine Datenbank, die Standortinfor-
mation und Identifizierungsinformation speichert; 
eine Verarbeitungs-Einheit, die mit der Datenbank 
zum Vergleichen der empfangenen Standortinforma-
tion und Identifizierungsinformation mit der gespei-
cherten Standortinformation und Identifizierungsin-
formation und zum Einleiten der Nachricht an ein 
drahtloses Gerät basierend auf dem Vergleich ver-
bunden ist.

[0046] Vorteilhaft gemäß der obigen weiteren zwei-
ten Ausführungsform kann die Nachrichten-Plattform 
ferner folgendes umfassen: eine Zeitgeber-Schal-
tungsanordnung, worin die Verarbeitungs-Einheit 
zum Verwenden der Zeitgeber-Schaltungsanordnung 
konfiguriert ist, um den Zeitpunkt zu bestimmen, an 
dem die Identifizierungsinformation und Standortin-
formation empfangen wurden, wobei sich die Einlei-
tung der Nachricht ferner nach diesem Zeitpunkt be-
gründet.

[0047] Alternativ oder zusätzlich zu der obigen Zeit-
geber-Schaltungsanordnung kann die Nachrich-
ten-Plattform gemäß der weiteren zweiten Ausfüh-
rungsform derart ausgestaltet sein, dass eine vorge-
speicherte spezielle Nachricht in der Datenbank ge-
speichert wird. Ferner kann die Verarbeitungs-Einheit 
zum Empfangen der vorgespeicherten speziellen 
Nachricht konfiguriert werden und die Verarbei-
tungs-Einheit kann zum Einleiten der Übertragung 
der vorgespeicherten speziellen Nachricht an das 
drahtlose Gerät konfiguriert werden.

[0048] In der weiteren zweiten Ausführungsform der 
Nachrichten-Plattform gemäß der vorliegenden Erfin-
dung kann die Verarbeitungs-Einheit zum Empfan-
gen von automatischer Rufnummernidentifizie-
rungs-(ANI)-Information konfiguriert werden. Die Ver-
arbeitungs-Einheit kann ferner zum Empfangen der 
Identifizierungsinformation konfiguriert werden, die 
über Zweiton-Frequenzvervielfachung-Pulse gesen-
det wurde.
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[0049] Gemäß der obigen weiteren zweiten Ausfüh-
rungsform der Nachrichten-Plattform ist das Ur-
sprungsgerät ein drahtloses Gerät und die Standort-
information sind Koordinaten eines globalen Positi-
onsbestimmungssystems.

[0050] Noch gemäß einem weiteren vorteilhaften 
Aspekt der Nachrichten-Plattform gemäß der obigen 
weiteren zweiten Ausführungsform ist die Verarbei-
tungs-Einheit zum Einleiten einer Pager-Nachricht an 
ein Pager-Terminal konfiguriert.

[0051] Eine zusätzliche dritte Ausführungsform der 
vorliegenden Erfindung wird in einer Nachrich-
ten-Plattform für die Verwendung in einem Kommuni-
kationssystem vorgestellt, in dem ein Arbeitsplatz-
rechner eine Identifizierungsinformation über ein öf-
fentliches Telefonnetz sendet und eine Ortvermitt-
lungsstelle eine automatische Rufnummernidentifi-
zierungs-(ANI)-Information erzeugt, die den Standort 
des Arbeitsplatzrechners identifiziert, wenn die Iden-
tifizierungsinformation gesendet wird, wobei die 
Nachrichten-Plattform folgendes umfasst: Mittel zum 
Empfangen der Identifizierungsinformation von dem 
Arbeitsplatzrechner; Mittel zum Empfangen der 
ANI-Information von der Ortvermittlungsstelle; und 
Mittel zum Verarbeiten der Identifizierungsinformati-
on und der ANI-Information, um zu bestimmen, ob 
eine Übertragung der speziellen Nachricht eingeleitet 
werden soll. Das System gemäß der obigen zusätzli-
chen dritten Ausführungsform umfasst Mittel zum 
Einleiten einer Übertragung der speziellen Nachricht 
an den Pager, wenn es bestimmt wurde, dass die 
spezielle Nachricht aus der Verarbeitung der Identifi-
zierungsinformation und der ANI-Information mit dem 
Mittel zum Verarbeiten gesendet werden sollte. Das 
System gemäß der zusätzlichen dritten Ausführungs-
form wie oben umfasst weiter folgendes Mittel zum 
Vergleichen der Identifizierungsinformation von dem 
Arbeitsplatzrechner mit der vorgespeicherten Identifi-
zierungsinformation, die in der Nachrichten-Plattform 
gespeichert ist; Mittel zum Vergleichen der ANI-Infor-
mation von der Ortvermittlungsstelle mit der vorge-
speicherten ANI-Information, die in der Nachrich-
ten-Plattform gespeichert ist; und Mittel zum Einleiten 
einer Übertragung der speziellen Nachricht an den 
Pager, wenn die ANI-Information von der Ortvermitt-
lungsstelle mit der vorgespeicherten ANI-Information 
übereinstimmt und die Identifizierungsinformation mit 
der vorgespeicherten Identifizierungsinformation 
übereinstimmt.

[0052] Vorteilhaft umfasst das System gemäß der 
zusätzlichen dritten Ausführungsform ferner folgen-
des: Mittel zum Versehen der Nachrichten-Plattform 
mit einem vorgespeicherten Zeitfenster; und Mittel 
zum Einleiten einer Übertragung der speziellen 
Nachricht, wenn die Identifizierungsinformation, die 
mit der vorgespeicherten Identifizierungsinformation 
übereinstimmt, und die ANI-Information, die mit der 

vorgespeicherten ANT-Information übereinstimmt, 
nicht innerhalb des vorgespeicherten Zeitfensters 
empfangen werden.

[0053] Alternativ wird eine weitere Verbesserung er-
reicht, indem das System gemäß der zusätzlichen 
dritten Ausführungsform mit folgendem versehen 
wird: Mittel zum Versehen der Nachrichten-Plattform 
mit einem Zeitfenster; Mittel zum Bestimmen des 
Zeitpunktes, an dem die Identifizierungsinformation 
empfangen wurde; und Mittel zum Einleiten einer 
Übertragung der speziellen Nachricht, wenn sich der 
Zeitpunkt innerhalb des Zeitfensters befindet und die 
Identifizierungsinformation von dem Arbeitsplatz-
rechner mit der vorgespeicherten Identifizierungsin-
formation übereinstimmt, die in der Nachrich-
ten-Plattform gespeichert ist, und die ANI-Information 
von der Ortvermittlungsstelle mit der vorgespeicher-
ten ANI-Information übereinstimmt, die in dem Nach-
richten-System gespeichert ist.

[0054] Das System gemäß der zusätzlichen dritten 
Ausführungsform der Erfindung kann weiter eine 
Speicher-Einheit zum Speichern der speziellen 
Nachricht als eine vorgespeicherte spezielle Nach-
richt umfassen, die der Identifizierungsinformation 
entspricht.

[0055] Dort, wo in irgendeinem Anspruch erwähnte 
technische Merkmale von Bezugsziffern gefolgt wer-
den, sind diese Bezugsziffern nur für den alleinigen 
Zweck zur Erhöhung der Verständlichkeit der An-
sprüche aufgenommen worden und dementspre-
chend besitzen derartige Bezugsziffern keine be-
schränkende Wirkung auf den Schutzumfang eines 
jeden Elements, das durch derartige Bezugsziffern 
als Beispiel identifiziert wird.

Patentansprüche

1.  Ein Verfahren für den Betrieb eines Nachrich-
ten-Verarbeitungssystems zum Einleiten der Übertra-
gung einer gespeicherten Nachricht an ein drahtlo-
ses Gerät (16), wobei das Verfahren die folgenden 
Schritte umfasst:  
Empfangen von Identifizierungsinformation (38), die 
aus einem Ursprungsgerät (12) gesendet wurde;  
Empfangen von Standortinformation (38), die den 
Standort des Ursprungsgeräts (12) darstellt; da-
durch gekennzeichnet, dass es die folgenden 
Schritte umfasst:  
Vergleichen der empfangenen Identifizierungsinfor-
mation und Standortinformation (38) mit einem ge-
speicherten vorverknüpften Identifizierungsinformati-
ons- und Standortinformations-Paar; und  
Einleiten einer Nachricht (42) an das drahtlose Gerät 
(16), nur wenn die empfangene Standortinformation 
und Identifizierungsinformation (38) mit dem gespei-
cherten vorverknüpften Identifizierungsinformations- 
und Standortinformations-Paar übereinstimmen.
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2.  Das Verfahren gemäß Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass es ferner den folgenden Schritt 
umfasst:  
Bestimmen der Zeit, zu der die Identifizierungsinfor-
mation und Standortinformation empfangen werden, 
und Einleiten der Nachricht, nur wenn die Zeit, zu der 
die Identifizierungsinformation und Standortinformati-
on empfangen werden, innerhalb eines vorgespei-
cherten Zeitfensters ist, das dem Identifizierungsin-
formations- und Standortinformations-Paar ent-
spricht.

3.  Das Verfahren gemäß Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass eine Telefonleitung mit dem 
Ursprungsgerät verbunden ist, wobei der Schritt des 
Empfangens von Standortinformation, die den Stand-
ort des Ursprungsgeräts (12) darstellt, den Schritt 
des Empfangens von automatischer Rufnummerni-
dentifizierungs-(ANI)-Information umfasst.

4.  Das Verfahren gemäß Anspruch 3, dadurch 
gekennzeichnet, dass der Schritt des Empfangens 
von Identifizierungsinformation den folgenden Schritt 
umfasst:  
Empfangen von Identifizierungsinformation, die mit-
tels Zweiton-Frequenzvervielfachung-Pulse gesen-
det wurde.

5.  Das Verfahren gemäß Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass das Ursprungsgerät (12) ein 
drahtloses Gerät ist, und worin die Standortinformati-
on aus Koordinaten eines globalen Positionsbestim-
mungssystem besteht.

6.  Das Verfahren gemäß Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass der Schritt des Einleitens einer 
Nachricht ferner den Schritt des Sendens einer Pa-
ger-Nachricht an ein Pager-Terminal umfasst.

7.  Das Verfahren gemäß Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass das Ursprungsgerät (12) ein 
Computer (46) ist.

8.  Eine Nachrichten-Plattform (28) zum Einleiten 
einer gespeicherten Nachricht an ein drahtloses Ge-
rät (16), dadurch gekennzeichnet, dass sie folgendes 
umfasst:  
eine Datenbank zum Speichern eines vorverknüpften 
Identifizierungsinformations- und Standortinformati-
ons-Paars; und  
Mittel zum Einleiten der Nachricht an das drahtlose 
Gerät, wenn das vorverknüpfte Identifizierungsinfor-
mations- und Standortinformations-Paar von einem 
Ursprungsgerät (12) an der Nachrichten-Plattform 
(28) während eines vorbestimmten Zeitfensters nicht 
empfangen wird.

9.  Die Nachrichten-Plattform (28) des Anspruchs 
8, dadurch gekennzeichnet, dass das Ursprungsge-
rät (12) ein Computer (46) ist.

10.  Die Nachrichten-Plattform (28) des An-
spruchs 8, dadurch gekennzeichnet, dass das Mittel 
zum Empfangen von Standortinformation folgendes 
umfasst:  
Mittel zum Empfangen von automatischer Rufnum-
mernidentifizierungs-(ANI)-Information.

11.  Die Nachrichten-Plattform (28) des An-
spruchs 8, dadurch gekennzeichnet, dass das Ur-
sprungsgerät (12) ein drahtloses Gerät ist, und worin 
die Standortinformation aus Koordinaten eines glo-
balen Positionsbestimmungssystem besteht.

12.  Die Nachrichten-Plattform (28) des An-
spruchs 8, dadurch gekennzeichnet, dass das Mittel 
zum Einleiten einer Nachricht ferner Mittel zum Sen-
den einer Pager-Nachricht an ein Pager-Terminal 
(48) umfasst.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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